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Klare Positionierung pro Privatwirtschaft

ALBA Group begruf3t
Wertstoffkonzept des BDI

Berlin. Die ALBA Group, einer der fihrenden Umweltdienstleister und Rohstoffversorger,
begrif3t das heute vom Bundesverband der deutschen Industrie (BDI) veroffentlichte
Konzept fir ein Wertstoffgesetz. Schwerpunkte des Papiers sind eine einheitliche Erfassung,
Sortierung und Verwertung von Leichtverpackungen und Waren sowie die Einrichtung einer
Zentralen Stelle mit umfangreichen Kontroll-Kompetenzen.

Nach den Vorstellungen der Wirtschaft soll das geplante Wertstoffgesetz durch die verstéarkte
Nutzung von Wertstoffen aus dem Abfall zu einer Starkung der Kreislaufwirtschaft in
Deutschland fuhren. Der Vorschlag: Erweiterung der bestehenden Produktverantwortung der
Hersteller und Vertreiber von Verpackungen auch auf alle verkauften Waren, die aus
Kunststoff und/oder Metall bestehen. Die gemeinsame Erfassung dieser Materialien in
Wertstofftonnen soll dabei in bewahrter Weise durch die dualen Systeme im Wettbewerb
durchgeflihrt werden.

Zudem wird in dem Papier festgelegt, dass Branchenlésungen weiter zulassig sein sollen —
allerdings nur dann, wenn es sich um funktionierende, herstellergetragene
Rucknahmesysteme handelt, wie beispielsweise diejenigen im Bereich der
Automobilindustrie oder der Mineral6lwirtschaft. Die zuklnftigen Aufgaben einer von der
Branche geforderten Zentralen Stelle beschreibt das Papier ebenfalls umfassend: Sie soll die
Registrierung und Kontrolle der Inverkehrbringer von Verpackungen und Waren vornehmen,
die dualen Systeme zulassen, Ausschreibungen koordinieren und Branchenlésungen
genehmigen. Auch soll sie ausdricklich selbst Sanktionen verhédngen kdnnen, um bei
RegelverstolRen effektiv und zeithah eingreifen zu kénnen.

.Die Entwicklung der Recyclingquoten und der Lizenzentgelte seit 1991 hat gezeigt, dass die
privatwirtschaftlich organisierte Verpackungsentsorgung ein Erfolgsmodell ist. Die Kosten fir
die haushaltsnahe Verpackungserfassung und -verwertung sind von urspriinglich Gber vier
Milliarden D-Mark (bzw. ca. zwei Milliarden Euro) auf unter eine Milliarde Euro gesunken.
Gleichzeitig ist die Recyclingquote fur Verpackungen in Deutschland mit 73 Prozent auf den
weltweit hochsten Wert gestiegen. Es lohnt sich, dieses erfolgreiche System weiter
auszubauen und durch die Einrichtung einer Zentralen Stelle mit umfangreichen
Kompetenzen dauerhaft zu stabilisieren”, so Verena Kottker, Generalbevollméachtigte der
ALBA Group.

Uber die ALBA Group:
Die ALBA Group ist mit ihren beiden Marken ALBA und Interseroh in Deutschland und

Europa sowie in Asien und den USA aktiv. Mit insgesamt tber 8.000 Mitarbeitern*
erwirtschaftet sie ein jahrliches Umsatzvolumen von rund 2,6 Milliarden Euro (2013). Damit



ist die ALBA Group einer der fihrenden Recycling- und Umweltdienstleister sowie
Rohstoffversorger weltweit. Durch die Recyclingaktivitaten der ALBA Group konnten allein im
Jahr 2013 Uber 7 Millionen Tonnen Treibhausgase im Vergleich zur Primarproduktion und
rund 51 Millionen Tonnen Primarrohstoffe eingespart werden.

* Beschatftigte / inkl. Minderheitsbeteiligungen

Weitere Informationen zur ALBA Group finden Sie unter www.albagroup.de. Unter
www.albagroup.de/presse kdnnen Sie alle Pressemitteilungen der ALBA Group als RSS-
Feed abonnieren.

Bitte beachten Sie auch unser Onlineportal mit Informationen rund um die Themen
Rohstoffe und Recycling: www.recyclingnews.info.

Medienkontakt:

Susanne Jagenburg

Pressesprecherin ALBA Group

Tel.: +49 30 35182-5080 oder +49 170 7977003
Susanne.Jagenburg@albagroup.de

ALBA Group plc & Co. KG
KnesebeckstralRe 56-58
10719 Berlin

Tel: +49 30 35182-3260


http://www.albagroup.de/
http://www.recyclingnews.info/

	Presse-Information
	Klare Positionierung pro Privatwirtschaft
	ALBA Group begrüßt Wertstoffkonzept des BDI

